
STAATSMINISTERIUM

DES INNERN

SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM DES INNERN
01095 Dresden

Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1
01067 Dresden

Kleine Anfrage der Abgeordneten Susanne Schaper (DIE LINKE)
Drs.-Nr.: 7/16066
Thema: Verkehrsunfälle unter dem Einfluss „anderer berauschen-

der Mittel“

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Am 08.03.2024 stellte die Polizei Sachsen die Verkehrsunfallstatistik
2023 vor. Es wurde von einem starken Anstieg der Verkehrsunfälle
insgesamt (361, +12,1% zum Vorjahr) und mit Personenschäden
(147,+21,5% zum Vorjahr) unter dem Einfluss anderer berauschender
Mittel wie Medikamente und Betäubungsmittel berichtet.“

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich
die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:
Unter dem Einfluss welcher Medikamente und Betäubungsmittel
erfolgten die insgesamt erhobenen 361 Verkehrsunfälle im Jahr 2023?
(Bitte, wenn möglich, nach einzelnen Substanzen aufgliedern.)

Frage 2:
Unter dem Einfluss welcher Medikamente und Betäubungsmittel
erfolgten die unter Personenschäden erfolgten 147 Verkehrsunfälle im
Jahr 2023? (Bitte, wenn möglich, nach einzelnen Substanzen aufglie-
dern.)

Frage 3:
Unter dem Einfluss welcher Medikamente und Betäubungsmittel
erfolgten insgesamt seit 2019 derart erhobenen Verkehrsunfälle sol-
cher Art in Sachsen? (Bitte nach Jahren und, wenn möglich, nach ein-
zelnen Substanzen aufgliedern.)
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Frage 4

Unter dem Einfluss welcher Medikamente und Betäubungsmittel erfolgten seit
2019 derartige erhobenen Verkehrsunfälle mit Personenschäden in Sachsen?
(Bitte nach Jahren und, wenn möglich, nach einzelnen Substanzen aufgliedern.)

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 bis 4:

Es wird auf die Anlage verwiesen.

In diesem Zusammenhang ist anzumerken, dass bei der Aufnahme und Bearbeitung
von Verkehrsunfällen unter dem Einfluss „anderer berauschender Mittel“ grundsätzlich
keine statistische Erfassung der Medikamente und Betäubungsmittel im Sinne der Fra-
gestellungen erfolgt. Dementsprechend waren zur Beantwortung der Fragestellungen
umfangreiche Recherchen sowie aufwendige Einsichtnahmen in alle vorliegenden Ver-
kehrsunfallvorgänge seitens der Polizeidirektionen notwendig. Ferner ist darauf hinzu-
weisen, dass infolge bestehender Löschfristen nicht mehr alle Daten, insbesondere aus
den Jahren 2019 bis 2021, vorlagen. Insofern sind die Angaben der Auswertung nur
bedingt belastbar.
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